Anlage E1
Eigenerklärung zur Eignung[image: LogoKlein]
Eignungsanforderungen

Zum Nachweis der technischen und beruflichen sowie der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (Eignung) sind die unten genannten Erklärungen abzugeben. Der Nachweis erfolgt grundsätzlich in Form einer Eigenerklärung (Ziffern 1, 2a, 3 und 4). Darüberhinausgehend einzureichende Nachweise werden gesondert aufgeführt (Ziffern 2b, 3 und 4).

Für den Fall der Beteiligung als Bietergemeinschaft (vgl. Bewerbungsbedingungen) hat der Bieter/Bewerber bzw. der Vertreter der Bieter-/Bewerbergemeinschaft die geforderten Angaben für alle Beteiligten gemeinsam abzugeben. Dabei ist stets kenntlich zu machen, welche Eignungsanforderung von welchem Unternehmen erfüllt wird (ggf. auch in zusätzlich einzureichenden Nachweisen). Tabellen/Formblätter sind nach Bedarf zu duplizieren (copy-and-paste) und das betreffende Unternehmen ist in der hierfür vorgesehenen Rubrik "Bieter/Bietergemeinschaftsmitglied" eindeutig zu benennen.

Der Bieter bzw. das Bietergemeinschaftsmitglied ist verpflichtet, dem Auftraggeber nur eigenes festangestelltes Personal zu überlassen. Andernfalls käme es zu einem Ketten-, Zwischen- bzw. Weiterverleih von Arbeitnehmern, der nicht zulässig ist.

Die Angaben müssen insgesamt schlüssig und nachvollziehbar erkennen lassen, dass der Bieter / die Bietergemeinschaft zur Erbringung der ausgeschriebenen Leistung in der Lage ist.


Eigenerklärung über die Gesamtumsätze
Eigenerklärung über die Gesamtumsätze der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre. 
	Bieter/
Bietergemeinschaftmitglied:
	

	Geschäftsjahr
	Gesamtumsatz netto

	
	Euro

	
	Euro

	
	Euro



Unternehmen, die noch nicht volle drei Jahre tätig sind, müssen die geforderten Angaben zu den Umsätzen nur insoweit machen, als sie verfügbar sind.


Arbeitnehmerüberlassungserlaubnis

a) Zum Nachweis der fachlichen Eignung ist nachfolgend mit dem Angebot durch Eigenerklärung nachzuweisen, dass der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft bzw. jedes Bietergemeinschaftsmitglied, welches der TK im Rahmen des Auftrags Arbeitnehmer:innen überlasst, über eine gültige Erlaubnis zur Arbeitnehmerüberlassung nach § 1 Abs. 1 S. 1 des Gesetzes zur Regelung der Arbeitnehmerüberlassung (AÜG) verfügt. 


	Name und Rechtsform des Unternehmens (Bieter / Bietergemeinschaft / Mitglied der Bietergemeinschaft)







	☐
	Wir erklären, dass unser Unternehmen über eine gültige Erlaubnis zur Arbeitnehmerüberlassung nach § 1 Abs. 1 S. 1 des Gesetzes zur Regelung der Arbeitnehmerüberlassung (AÜG) verfügt.


	☐






	Wir können die Erklärung, dass unser Unternehmen über eine gültige Erlaubnis zur Arbeitnehmerüberlassung nach § 1 Abs. 1 S. 1 des Gesetzes zur Regelung der Arbeitnehmerüberlassung (AÜG) verfügt, nicht bzw. nicht uneingeschränkt abgeben.

In diesem Fall geben Sie bitte nachfolgend an, warum Ihr Unternehmen aus Ihrer Sicht gleichwohl leistungsfähig ist. 

	











b) Darüber hinaus soll mit dem Angebot eine Kopie der gültigen Erlaubnis zur Arbeitnehmerüberlassung des Bieters bzw. der Bietergemeinschaft bzw. jedes Bietergemeinschaftsmitglieds, eingereicht werden, soweit er/sie der TK im Rahmen des Auftrags Arbeitnehmer:innen überlasst. Die Kopie der Erlaubnis wird im Zuschlagsfall Bestandteil des Vertrages.
[bookmark: _Hlk189048943]Soweit die Kopie der gültigen Erlaubnis zur Arbeitnehmerüberlassung nicht bereits mit dem Angebot eingereicht wird, wird die TK diese spätestens vor der Erteilung des Zuschlages von den Bietern bzw. Bietergemeinschaften, deren Angebote in die engere Wahl kommen, anfordern. Die Einreichung ist dann zwingend erforderlich.



Referenz

Der Bieter hat mit dem Angebot in Form von einer Eigenerklärung eine Referenz über in den letzten drei Jahren (vor Ablauf der Angebotsfrist) ausgeführte Leistungen, die mit dem Inhalt der ausgeschriebenen Leistungen nach Art, Umfang und Schwierigkeitsgrad vergleichbar sind, einzureichen.
Art, Umfang und Schwierigkeitsgrad sind vergleichbar, wenn der Auftrag folgende Leistungen enthalten hat:
· Arbeitnehmerüberlassung im Bereich IT.
Mindestanforderung ist die Einreichung von einer (1) Referenz.
Die Referenz muss zwingend die folgenden Angaben enthalten:
· Name / Firma und Rechtsform des Auftraggebers
· Zeitraum der Leistungserbringung
· Beschreibung der Leistung
Die Darstellung muss nachvollziehbar, aussagekräftig und detailliert sein, sodass die TK eine Vergleichbarkeit mit der ausgeschriebenen Leistung feststellen kann.
Ansprechpartner mit Kontaktdaten sind zunächst nicht zwingend einzureichen, müssen aber auf Nachfrage der TK zur Verfügung gestellt werden.
[bookmark: _Hlk188345503]Für die Angabe der Unternehmensreferenzen ist das nachfolgende Formblatt A: „Referenzen“ im Anhang zu verwenden.


Formblatt A: Referenzen*
	Referenz Nr.
	1   

	Name/Firma des Auftragnehmers:
(Bieter / Mitglied der Bietergemeinschaft / Drittunternehmen)

	

	Name/Firma des Auftraggebers:
(Referenzgeber)

	

	Ansprechpartner:
(Angabe zunächst freiwillig)
	
Name:		__________________________________

Telefon:	__________________________________

E-Mail:		__________________________________


	Mindestanforderungen
Bitte geben Sie nachfolgend durch Ankreuzen von „Ja“ oder „Nein“ an, ob die Mindestanforderungen durch den Referenzauftrag erfüllt werden.


	

Mindestanforderung:
	Der Referenzauftrag hatte Arbeitnehmerüberlassung im Bereich IT-Softwareentwicklung innerhalb der letzten drei Jahren (vor Ablauf der Angebotsfrist) zum Gegenstand.	

	
	Erklärung:
	|_| Ja      
|_| Nein



* Das Formblatt ist bei Bedarf selbstständig zu vervielfältigen (copy-and-paste).
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